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Pressemitteilung zur Berichterstattung über die neue Busspur auf der Weseler Straße zwischen Geiststraße und Moltkestraße
Der Verkehrsclub Deutschland (VCD) begrüßt die geplante Einrichtung einer Busspur auf der Weseler Straße zwischen Geiststraße und Moltkestraße: „Erfreulich, dass diese überfällige Maßnahme nach dem Ende der Bauarbeiten umgesetzt wird,“ so kommentiert Thomas Lins als Vorsitzender des VCD im Münsterland die Beschleunigung für gleich fünf Stadtbuslinien und den Bus-Regionalverkehr aus dem Kreis Coesfeld und dem Kreis Borken. Gleichzeitig mahnt der VCD, dass diese Busspur nur der Anfang einer Strategie für schnelleren Busverkehr in Münster sein könne. „Warum wird die Busspur nicht auch auf der Weseler Straße stadtauswärts zwischen Moltkestraße und Koldering eingerichtet?“, fragt Lins, „denn auch hier steht der Bus im Stau. Warum sind die kombinierten Bus- und Fahrradspuren auf der Moltkestraße so schmal, dass Busse ständig stehenbleiben müssen? Warum endet die Busspur auf der Schorlemerstraße 40 Meter vor dem Ludgeriplatz, sodass auch hier die Busse bei der Einfahrt unnötig lange warten müssen?“ Laut VCD könne man hier und an vielen anderen Stellen allein auf diesem Buskorridor schnell und relativ preiswert Verbesserungen umsetzen. „Jedenfalls ist es aus unserer Sicht unverständlich, auf die Erstellung des 4. Nahverkehrsplans bis Anfang 2028 zu warten, um erst dann seit Langem dringende Maßnahmen umzusetzen“, mahnt Lins. Nach Einschätzung des VCD hat Münster keine Buslobby in der Politik. Dabei bräuchte es gerade in einer so großen Stadt ohne schienengestützten Nahverkehr die politische Bereitschaft und Durchsetzungskraft, dem Busverkehr spürbar öfter Vorrang zu geben.
Die Folge einer leistungsfähigeren Businfrastruktur wäre laut VCD ein attraktiverer Busverkehr, der höhere Fahrgastzahlen generiert. Denn der momentane Anteil des Öffentlichen Personen-Nahverkehrs am Gesamtverkehr in Münster sei mit 8 Prozent auffallend gering im Vergleich mit anderen Großstädten. Lins führt abschließend noch einen weiteren Aspekt an: „Ein zuverlässiger und schneller Busverkehr nutzt auch die wertvolle Ressource Personaleinsatz deutlich effektiver. Denn Busfahrerinnen und Busfahrer können in derselben Arbeitszeit erheblich mehr Fahrgäste transportieren.“
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Der ökologische Verkehrsclub VCD ist ein gemeinnütziger Umweltverband, der sich für eine umweltverträgliche, sichere und gesunde Mobilität einsetzt. Im Mittelpunkt steht dabei der Mensch mit seinen Bedürfnissen und Wünschen für ein mobiles Leben. Seit 1986 kämpft der VCD für ein gerechtes und zukunftsfähiges Miteinander aller Menschen auf der Straße – egal, ob sie zu Fuß, auf dem Rad, mit Bus und Bahn oder dem Auto unterwegs sind. Dafür arbeitet er vor Ort mit zwölf Landesverbänden und rund 140 Kreisverbänden und Ortsgruppen. Im Regionalverband Münsterland sind rund 800 Mitglieder, Spender und Aktivistinnen, die die Arbeit des VCD für eine zukunftsfähige Mobilität unterstützen.
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